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Der Kopfsprung:
Kopfsprung oder Hineingleiten -
das ist die Frage, die sich jeder
stellt, der in der Sonnenhitze vor
dem Bassin mit dem kühlen Wasser
steht und sehnsüchtig hinblickt auf
die kleinen Wellen, die bunten
Badehauben und die vergnügt
dahinschwimmenden Badegäste. Man
ist leidlich gesund, und der Herzschlag

wird einen nicht treffen,
wenn man jetzt an der Betoneinfassung

sich zusammenduckt und
wie ein Pfeil ins Wasser schnellt.

aber liegenbleiben.

Resano-Traubensaft
Kräftespender und Genuß zugleich

Hersteller: Brauerei Uster, Uster

Aber dennoch! Zögernd schreitet

man zu den Stufen und läßt einmal

die Zehenspitzen des rechten
Fußes vorsichtig ins Wasser
baumeln - brrr!
Angenehm ist die Kühle gewiß nach
dieser Sonnenglut, in der man sich

nun schon fast eine Stunde braten
ließ. Aber gleich einen Kopfsprung?
Man taucht noch den Fuß bis zum
Knöchel ein und spaziert dann
langsam wieder die wenigen Stufen
hinauf, und wenn daneben ein
triefendnasser Schwimmer den Fluten
entsteigt und zum Sprungbrett
hastet, dann zuckt man zusammen,
weil die kalten Tropfen von
seinem Körper wie ein Sprühregen
die ganze Umgebung berieseln. Und
in dieses kalte Wasser sollte man -
nein!
Aber andererseits ist man ja
hergekommen, um zu baden, und nicht

nur, um sich den Sonnenstich zu
holen. Ueberdies muß einmal der

Anfang gemacht werden, und
schließlich ist man doch kein Feigling

und überhaupt, wenn man einmal

drin ist, dann wird's schon

nicht so kalt sein! Darum rasch

einen Entschluß, einen schnellen
Schritt an den Bassinrand und -
schwupp - schon ist's geschehen!
Im ersten Augenblick, wenn man
prustend auftaucht, ist es ja wirklich,

nun, sagen wir schonend:
empfindlich kühl. Aber wenn man einmal

einige Tempi geschwommen ist
und festgestellt hat, daß man das

Kraulen seit dem letzten Besuch im
Hallenbad doch noch nicht verlernt
hat, dann ist die Freude am feuchten

Element schon völlig ungetrübt.
Und außerdem ist man ein wenig
stolz auf sich, weil man doch mit
einem mehr oder minder eleganten
Spxung hineingeplumpst und nicht
wie ein Schwächling klappernd
Schritt um Schritt hineingestiegen
ist.
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Er ist ein wahrer Hans im Glück
und strahlt sein Glück auf uns zurück.

(Ein Haupttreffer macht jeden
glücklich

16. Juli
Ziehung der Landes-Lotterie

Jawohl, und jetzt wollen wir uns

sogar vom Sprungbrett hineinstürzen!

Rasch herausgelaufen, kurzer
Anlauf, hopp! Beim Laufen sind
die Tropfen nur so weggesprüht in
alle Richtungen, und ein paar Leute,
die sich nicht hineinwagen, sind
zusammengezuckt. Recht geschieht
ihnen, warum sind sie so feig?! Es

ist ja geradezu lächerlich, solche

Angst vor dem Wasser zu haben.
Von kalt ist ja keine Rede, angenehm

kühl ist es. Und darum noch
einmal heraus und - hopp - hinein,

und wenn die ängstlichen
Bleichgesichter die paar Tropfen nicht
vertragen, dann sollen sie sich in
einen Pelzmantel einwickeln und
in den Park setzen!

Helmut S. Helmar

Sir -rasiert

gut rasiert
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